
schon wieder
machen und
annst du nicht
d Ruhe halten",
mentiert sie tro-
3rt kontert: „Ich
Menschen, dass
rona noch ein
les Gefühl in
:h will ihnen ein
achten geben."
i Idsteiner Weih-

kontaktieren
i dies per E-Mail
.richter@google
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chter liest gerne
Foto: Stefan Garth

IN[otabriss
a Stoaßenbrücke.
a gemeinsam da-
Süge schneU wie-
innen und appel-
nsturzgefährdete
eißen", sagt Her-
'liedernhausener
roll mit Pendlern,
uf das Auto zu-
nüssen. Die An-
er Straßen sind
et - auch von den
:hienenersatzver-
;en Durchfahrts-
ildert Reimann.

zimg der Stadtbusse sollte laut
Idsteiner Rathauschef Zeichen

Stadtverordneten ein wichtiger
Ansatz. „Bedauerlicherweise

berg über den Idsteiner Bahn-
hof nach Wiesbaden wäre nur

sind deshalb laut RMV
realisierbar", erklärt de]

Schokolade
als süßer Trost

Kunden bekommen im Niedernhausener
Bürgerbüro eine Fairtrade-Tafel geschenkt

I

NIEDERNHAUSEN (VoS). Süßes
Tft'ostpflaster: Die Gemeinde
Niedemhausen verschenkt Fair-
trade-Schokolade als Meine Ent-
Schädigung für den coronabe-
dingten Ausfall ihrer Aktion
zum Thema Fairtrade. Das Jahr
2020 birgt für alle Menschen
mehr oder weniger große He-
rausforderungen. So musste
auch die Gemeinde Niedem-
hausen einige schwere Ent-
Scheidungen treffen, darunter
die Absagen der üblichen Festi-
vitäten wie Weinfest, Apfel-
weinmarkt oder Weihnachts-
markt, die einmal jährlich auf
dem Wilrijkplatz vor dem Rat-
haus stattfinden.
Geplant war auch eine

„Schnitzeljagd" durch Niedem-
hausen unter dem Motto „fairer
Handel". In Fomi eines Gewinn-
spiels wollte die Gemeindever-
waltung in Zusammenarbeit mit
der Fairtrade-Steuerungsgmppe
und dem Naturschutzbund den
Bürgern das Thema Fairtrade
näherbringen. Aafgmnd der Co-
rona-Pandemie musste diese
Planung jedoch auf unbestimm-
te Zeit verschoben werden.

Als kleinen "üost für die aus-
gefallene „faire Veranstaltung"
gibt es Schokolade. Jedem Besu-
eher, der zu einem Termin ins
Bürgerbüro kommt, schenken
die Mitarbeiter in den kommen-
den Wochen eine Schokoladen-
tafel aus faü-em Handel. „Scho-
kolade soll ja gut für die Nerven
sein. Und gute Nerven können
wir zurzeit aUe gebrauchen", er-
klärt Bürgermeister Joachim
Reimann (CDU). Er hoffe, die

Veranstaltung 2021 nachholen
zu können.

„Deim als zertifizierte Fairtra-
de-Gemeinde ist es uns ein An-
liegen, auf Missstände bei der
Produktion mtemationaler Gü-
ter aufcnerksam zu machen und
das Gefühl für bewussteres Ein-
kaufen zu stärken." Der faire
Handel sorge dafür, dass dieje-
nigen Menschen, die für den
Anbau von Produkten, bei-
spielsweise Zucker oder Kakao,
verantwortlich seien, vor aus-
beuterischer Arbeit geschützt
und angemessen enüohnt wür-
den. In Afrika seien beispiels-
weise Hungerlöhne, selbst Kin-
derarbeit, häufig immer noch
gang und gäbe. Fairtrade sorge
zudem für eine größere Tran.s-
parenz in der Handelskette bis
in den heimischen Supermarkt
und gebe den Produzenten eine
Stimme.
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Die Fairtrade-Schokolade wird
im Bürgerbüro Niedernhausen
verteilt. Foto: Gemeindeverwalfaing
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